
Der Film „...dass das heute noch immer so ist - Kontinuitäten der Ausgren-
zung“ schildert exemplarisch die Geschichte von Verfolgung und Stigmati-
sierung sogenannter Asozialer im Nationalsozialismus.
Maria Potrzeba wurde vorgeworfen, eine sexuelle Beziehung zu dem 
polnischen Zwangsarbeiter Florian Spionska zu haben. Sie war zu diesem 
Zeitpunkt 14 Jahre alt. Nach einem Verhör durch die Gestapo wurde sie in 
das Jugendkonzentrationslager Uckermark eingeliefert.
Die polnischen Zwangsarbeiter Florian Spionska und Josef Goryl wurden 
öffentlich gehängt.
Maria leidet bis heute unter der Verfolgung. Wie in allen Familien gibt es 
auch in ihrer Familie generationsübergreifende Auswirkungen der Verfol-
gungsgeschichte. In Interviewsequenzen erzählen Nichten und Neffen, wie 
sie von der Verfolgung ihrer Tante erfahren haben und was diese Geschichte 
für sie bedeutet.
In vielen deutschen Orten gibt es vermutlich ähnliche Geschichten der Ver-
folgung und Ausgrenzung. In Marias Heimatort Asbeck wird sich seit Jahren 
um eine Aufarbeitung der Geschichte bemüht.

«Ich kann inzwischen, glaub ich, auch besser sagen, was ich an dem Film so 
wichtig finde: Es gab nämlich immer wieder Details, die mich an andere und 
an private Gespräche erinnert haben. Z.B. an die Aloisia Hofinger - von ihr 
habe ich erst letztes Jahr wieder einmal das ganze Interview gelesen, v.a. 
den Teil über die Rückkehr in dieses winzige Dorf ... Oder an die Erfahrungen 
der Nachkommen von Anna Lasser,denen unglaublich arge Dinge passiert 
sind. In eurem Film werden diese Dinge angesprochen, die ich so noch nie 
öffentlich gehört habe - das ist wirklich eine unglaubliche Leistung der Prota-
gonist_innen, das alles zu erzählen, den Mut dazu zu haben.«
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